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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Oettingen : SSV Höchstädt/Donau 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

7:9-Niederlage für den SSV Höchstädt/Donau beim TSV 
Oettingen

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Förch / Schwab nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TSV Oettingen im umdatierten Match der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) einfuhr. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Gastteam SSV Höchstädt/Donau, welches eine 7:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 31:33) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Björn Schwab,
der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat
die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:6.

Der Verlauf im Einzelnen: Förch / Schwab waren in der Partie gegen Schmidt / Gumpp nicht zu
stoppen und gewannen recht eindeutig mit 3:0. Chancenlos waren dann Heller / Hermann gegen
Wanek / Fritscher nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:9, 4:11, 6:11 sprang nicht heraus.
Zwischenzeitlich konnten Hermann / Meier zwar einen Satz gewinnen, verloren die Partie gegen
Saur / Wanek aber trotzdem mit 7:11, 11:7, 6:11, 7:11. Nach den anfänglichen Paarungen standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Eine knappe Niederlage gab es für Christian Förch beim 2:3 gegen Christoph Wanek.
Zwischenzeitlich musste Björn Schwab zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Wolfgang
Schmidt aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Camillo Heller nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Eine knappe
Niederlage gab es nachfolgend hingegen für Matthias Hermann beim 2:3 gegen Andreas Saur. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
Johannes Hermann beim 9:11, 11:8, 3:11, 11:7, 11:6 gegen Jürgen Wanek zu verrichten. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen dagegen im Anschluss Justin Meier bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Yannick Fritscher von Beginn an. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian Förch und
Wolfgang Schmidt beendet, das Christian Förch letztendlich gewann. Der Start in die Partie, die auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Björn Schwab besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Christoph Wanek noch mit
3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit nur einem Satzverlust ging am
Nachbartisch Camillo Heller gegen Andreas Saur durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Beim 7:11, 9:11, 6:11 gegen Ralf Gumpp fand Matthias Hermann von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Yannick Fritscher wurden Johannes Hermann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Sah der
2:0-Satzrückstand im Match von Justin Meier gegen Jürgen Wanek bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Justin Meier zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Was eine Aufholjagd! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Vorsprung. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Recht kurzen
Prozess machten am Nachbartisch Förch / Schwab beim 11:3, 11:3, 11:5 mit Wanek / Fritscher. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TSV Oettingen war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Oettingen nun ein Punkteverhältnis von 6:6 auf dem Konto, während
der SSV Höchstädt/Donau nach der Niederlage jetzt 4 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Lauingen (TSV Oettingen) bzw. gegen die TTF
Unteres Zusamtal 2001 (SSV Höchstädt/Donau).

 Statistik:
 TSV Oettingen

Doppel: Förch / Schwab 2:0, Heller / Hermann 0:1, Hermann / Meier 0:1 
Einzel: C. Förch 1:1, B. Schwab 2:0, C. Heller 2:0, M. Hermann 0:2, J. Hermann 1:1, J. Meier 1:1 

 SSV Höchstädt/Donau
Doppel: Wanek / Fritscher 1:1, Schmidt / Gumpp 0:1, Saur / Wanek 1:0 
Einzel: W. Schmidt 0:2, C. Wanek 1:1, A. Saur 1:1, R. Gumpp 1:1, Y. Fritscher 2:0, J. Wanek 0:2


